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Kleinere Greuelnachricht
à la Cognac

Köbu: «Du, Chrigu, häscht ghört, dah
d'Türkei kei Chrom meh exportiert?»

Chrigu: «Was Du nöd seischt! Das
ischt aber en schwere Schlag für
Handharmonikaindustrie.»

Köbu: «Wieso usgrächnet für Hand-
orgele-Fabrikation »

Chrigu: «Hä ja, jetzt chönnd's doch
kei chromatischi Handorgele meh
mache » Gr.

»lo»» «iiiii in» mm. y«g
HHI è\f lieber BAD RAG

Zum Muttertag
In der Küche unseres Detachementes

gab es von unsanft herumbugsierten
Kesseln am Sonntagmorgen einen
Höllenspektakel, der unser Hauptverlesen
störte. Der Feldweibel erhielt den
Auftrag, nachzusehen was da los sei. Er

kam mit dem Bescheid zurück, dar) der
Pionier Kächi in böser Wut sei, weil
er sich gefreut habe, diesmal im Dienst
zu sein am Muttertag und eben damit
daheim nicht Küchendienst habe und
jetzt das Pech habe, am Muttertag im
Dienst abwaschen zu müssen Vino

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.-r-,
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
b. Haupfbahnhol, Lowenstr. 59, Posicheck VIII 16689

Sie hören die Spätnachrichten
aus Radiotikon

Herr Pölsterli vom Parterre bestieg
in den ersten Vormittagsstunden des
gestrigen Tages mit einer hellbraunen
Ledermappe den Sechsertram. Das Ziel
seiner Reise ist unbekannt.

Herr Stanislaus Cubowicky vom dritten

Stock beschloh die Gewährung
eines Kredites zur Anschaffung eines
neuen Glasdeckels für die elektrische
Kaffeekanne.

Fräulein Rösli Gantenbein im Hinterhaus

gewährte Herrn Kasimir Bleibtreu,
dem Zweitältesten Sohn des Schlossermeisters

von vis-à-vis, eine mehrstündige

Audienz. Die Besprechungen blieben

geheim, sollen aber im Geiste
herzlicher Freundschaft geführt worden
sein.

Das Kriegswirtschafts- und
Ernährungsamt teilt mit: Entgegen
anderslautenden Verlautbarungen teilen wir
mit, daf) die Löcher im Emmentalerkäse
nach wie vor bezugsfrei sind.

Herr Knüsli, Hosenträgerfabrikant, und
Herr Regenah, Schirmfabrikant, sollen
sich, wie aus nichtamtlicher Quelle
verlautet, im Restaurant Jägerstübii
getroffen haben. Sie sollen eine längere
Unterredung über Hosenträger und
Schirme miteinander gehabt haben.

Amtlich wird mitgeteilt: In den
Abendstunden des gestrigen Tages
überfolg in groher Höhe ein Fahrzeug,
dessen Identität nicht festgestellt werden

konnte, den nordwestlichen Teil

unseres Landes. Es soll sich, wie von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird, um
einen Papierdrachen gehandelt haben.
Fliegeralarm wurde nördlich der Linie
Chur-Luzern-Bern gegeben.

Soeben erfahren wir noch, dah Fräulein

Dolly Stupsnas, die Untermieterin
der Frau Grofjenbacher geschiedenen
Kleinmichel, sich nach langwierigen
Unterhandlungen nun doch bereit
erklärt hat, am gemütlichen Sonnfags-
bummel des Gemischten Chors «Echo
im Tannenwald» teilzunehmen.

(Guef Nacht, schlofet alii rächt wohl!)
Hasch
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klàsl's Si-susliiciciii'iciii

Xöizu: «Ou, Ltirigu, iiszciit giiört, ciss;
ci'Iüricsi icsi Ciirom msn sxoortisrt? »

Liirigu: «Wsz Ou nöci zsizctit! Osz
izciit sizsr sn zciiwsrs 8ciilsg iur i-isnci-
iisrmonilcsinciuztris.»

Xöku: «Wiszo uzgrsciinst iür i-isnci-
orgsIs-^sOrilcstion »

Liirigu: «i-ts js, jst?t ciiönnci'z ciocii
Icsi c ti rc> m stizciii i-isnciorgsis msii
msctie » Or.

2^UM IvlutWl'tAg
In cisr Xüciis un5srs5 Ostsciismsntsz

gsi) sz von unzsntt iisrumtzugzisrtsn
Xszzeln sm Zonntsgmorgsn sinsn r-Iöl-
Isnzosictsicsl, cisr unzsr r-isuotvsrlszsn
5törts, Osr I^slciwsiizsl sriiisit cisn ^ut-
trag, nscii^uzsiisn wsz cis I05 5si. ^r
icsm mit cism iZszciisici ^urüctc, cish cisr
i'ionisr Xsctii in t>özsr Wut 5si, wsii
sr zicii gstrsut tisizs, ciiszmsl im Oisnzt
?u zsin sm /Vìuttsrtsg unci sken cismit
cistisim niciit Xücnsnciisnzt iisizs unci

jst?t cisz ?scii tisks, sm /Vvuttsrtsg im
Oisnzt sizwsîciisn ?u müzzsn Viric,

5e»uslle 5ckwàckeiurtàn6e
ziciiSr izsiiobsri ciurcii

Strauss perlen
Osiisral-Osc-c-t. 5trsuhsc>c>tiistcs, Türicli

^suplksnnkol, l.àv-sr.à, 5?, !>0!«ck«c>l V!!! làss?

8ie Könen öie Zpätnscni'ickien
su8 kîsààn

i^Isrr f'ölstsrli vom psrterre izsztisg
in cisn srztsn Vormittsgzztuncisn cisz

gsztrigsn Isgsz mit sinsr iisiltzrsunsn
I.scisrmspps cisn 5sciizsrtrsm. Osz z^isl
zsinsr iîsizs izt untzsicsnnt.

t-Isrr 5tsnizisuz Lutzowicicv vom cirit-
tsn 5toci< izszciitol) ciis Qswsiirung
sinsz Xrsciitsz ?ur ^nzciisttung sinsz
nsusn Oisîciscicsiz tür ciis elsictrizciis
Xsttssicsnne.

f-rsuisin iîozii L-sntsnosin im i-tintsr-
tisuz gswstirts t-isrrn Xszimir IZlsiiztrsu,
cism ?wsitsltsztsn Zotin cisz 5ciilozzsr-
meiztsrz von viz-s-viz, sins msiirztün-
ciigs ^uciisn?. Ois iZszprsciiungsn tziis-
lzsn gsnsim, zollsn sosr im Osizts
iisriliciisr frsuncizciistt gstüiirt worcisn
zsin.

Osz Xrisgzwirtzciisttz- unci lïrnàn-
rungzsmt tsiit mit: iïntgsgsn sncisrz-
lsutsncisn Vsrlsuttzsrungsn tsilsn wir
mit, cisi; ciis l.öciisr im iimmsntslsricszs
nscti wis vor izs^ugztrsi zinci.

r-isrr Xnüzii, r-iozsntràgsrtsoriicsnt, unci
i-isrr ksgensk;, Zciiirmisizriicsnt, zoilsn
zicii, wis suz niciitsmtliciisr QusIIs vsr-
Isutst, im ksztsursnt ^sgsrztützli gs-
trotten iisizsn. 8is zolisn sins Isngsrs
i-intsrrsciung üksr r-iozentrsgsr unci

5ciiirms mitsinsncisr gsiistzt iisizsn.
^nitlicii wirci mitgstsiit: In cisn

^.ksnciztuncisn cisz gsztrigsn Isgsz
üksrtoig in czrcchsr t-iöiis sin psiir?sug,
ciszzen Icisntitst niciit tsztgsztslit wsr-
cisn Iconnts, cisn norciwsztiiciisn Isii
unzsrsz l.sncisz. iïz zoll zicii, wis von
-uztsnciigsr 5tslls mitgstsiit wirci, um
sinsn ?soisrcirsciisn gsiisncislt iisizsn.
k-iisgsrslsrm wurcis norciiicii cisr I.inis
Cnur-I.u?srn-ksrn gsgsksn.

5ososn srtsiirsn wir nocii, cisk; i^rsu-
Isin Ooilv ZtuOZnsz, ciis Untsrmistsrin
cisr k^rsu (?rok;snoâciisr gsîciiiscisnsn
Xlsinmiciisi, zicii nscii langwierigen
l^nterlisncilungsn nun ciocii tzsrsit sr-
Iclàrt iist, am gsmütliciien 5onntsgz-
vummsl cisz Osmizciitsn Lliorz «iïciio
im Isnnsnwsici» tsil?uiisiinisn.

((Susi isciit, zciilotst slii rsciit woiil!)
KIsscii
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